
Ramona Sießmayr
schafft die Sensation
Bei Debüt den deutschen Jahrgangstitel errungen

(ubr). Bei den 118. Deutschen Meisterschaf-
ten im Schwimmen kämpften dieses Jahr
1463 Aktive bei insgesamt 4934 Einzelstarts
und 126 Staffeln im Berliner Europasport-
park um die zu vergebenden Meistertitel.
Mit den beiden Schwimmerinnen Ramona
Sießmayr und Teresa Heider konnte der
TSV Schwabmünchen zum 4. Mal in Folge
an solch einem hochkarätigen Wettkampf,
der zugleich die offizielle EM-Qualifikation
für die deutschen Nationalschwimmer war,
teilnehmen.

Ramona Sießmayr, die zum ersten Mal an
deutschen Meisterschaften teilnahm, präsen-
tierte sich einmal mehr in Topform und sorgte
für eine Sensation: Als erste Schwimmerin des
TSV Schwabmünchen wurde sie deutsche
Jahrgangsmeisterin (Jahrgang 1993) über ihre
Paradedisziplin 200 Meter Schmetterling in
neuer Vereinsrekordzeit von 2:26,49 Minu-
ten.

Im Jugendfinale (Jahrgänge 1992/93) konn-
te die erst Dreizehnjährige im Finale schließ-
lich den sechsten Platz belegen. Über die 100
Meter Schmetterling reichte es ebenfalls in
neuer Vereinsrekordzeit von 1:08,17 Minuten
zu einem guten fünften Platz im Jahrgang. In
der Zeit von 5:19,30 Minuten über 400 Meter
Lagen belegte sie den sechsten Platz und un-
terbot wiederum die alte Vereinsrekordmar-
ke.

Zur Abrundung einer hervorragenden
Wettkampfwoche verbesserte Ramona noch

den Vereinsrekord über 200 Meter Lagen auf
2:33,91 Minuten und sicherte sich Platz neun.

Für die zweite Schwabmünchner Schwim-
merin, Teresa Heider, war es bereits die vierte
Teilnahme an deutschen Meisterschaften.

Die Wende verpatzt

In einem beherzten Rennen über die 200
Meter Freistil konnte sie in ihrem Jahrgang
1990 den vierten Platz belegen. Eine nicht
ganz perfekte Wende an der 150-Meter-Mar-
ke, bei der sie noch auf Goldkurs lag, verhin-
derte eine Platzierung auf dem Podest, zu dem
am Ende nur 32 Hundertstel fehlten. Die Zeit
von 2:07,87 bedeutete nicht nur neue Vereins-
rekordzeit, sondern auch schwäbischer Re-
kord, der bisher von der Nationalschwimme-
rin Stefanie Biller gehalten wurde. Neuer Ver-
einsrekord und Rang zehn im Jahrgang 1990
gelang ihr über 100 Meter Freistil, bei der sie
mit 1:00,50 Minuten nur knapp über der ma-
gischen 1-Minuten-Marke blieb. Mit einem
weiteren 10. Platz im 400-Meter-Freistil-Ren-
nen beendete Teresa einen erfolgreichen
Wettkampf.

Der Jahrgangstitel für Ramona Sießmayr
war der einzige für einen Verein aus Schwa-
ben. Mit zusätzlich einem neuen schwäbi-
schen Rekord und sechs Vereinsrekorden
kehrten die zwei erfolgsverwöhnten Damen
zusammen mit ihrem Trainer Andreas
Schmitt von einer überragenden Woche aus
Berlin zurück.

Die erfolgreichen
Schwabmünchner
Schwimmerinnen
und ihre Trainer ha-
ben allen Grund zur
Freude (von links):
Helmut Heinfling,
Ramona Sießmayr,
Teresa Heider und
Andreas Schmitt.

Einsatzfreudig zeigten sich die Mannschaften beim Sommerfest des SV Untermeitingen (hier die
C-Jugend des SVU gegen Bärenkeller) trotz der großen Hitze.

Ganz auf die WM eingestellt hat sich die Showtanzgruppe des SV Untermeitingen und tanzte zu
Fußballthemen und im Trikot. Bilder: Reinhold Radloff

Heiß, sehr heiß war es beim Sommerfest des
SVU. Doch die Spieler wussten sich zu helfen
und steckten zur Abkühlung den Kopf in den
Wassereimer.

Titelverteidiger in einem
Herzschlagfinale geschlagen
Stockschießen: Überraschungserfolg für Schützengesellschaft

(erd). Nicht der hoch favorisierte Titelvertei-
diger „Nachbesprechungsverein“ setzte sich
bei den 33. Klosterlechfelder Dorfmeister-
schaften durch, sondern die Schützengesell-
schaft mit Heinz, Jürgen und Rainer Engel
sowie Johann Mayr und Thorsten Paulo war
in einem Herzschlagfinale das glücklichere
Team. Die Schützen schrieben sich damit
nach 1996 wieder in die Siegerliste ein und
holten den von Bürgermeister Peter Schwei-
ger gestifteten Wanderpokal.

Das Finale verpassten nach den Vorrunden
recht knapp der Trachten- und Volkstanzver-
ein, die Abteilung Tischtennis, die Feuerwehr-
Jugend und das erste Team des Musikvereins.
Bei den Endspielen schrammten die Turne-
rinnen Birgit Berklmeir, Nadja Birnbaum,
Heike Gabel und Marion Hirschmiller an ei-
ner Sensation knapp vorbei. Sie waren mit
12:4 Punkten zwar gleichauf mit den Schüt-
zen, wiesen aber die geringfügig schlechtere
Stocknote auf.

Ebenfalls 12:4 Punkten erreichten die Tur-
ner-Herren Helmut Hirschmiller, Franz
Ostermair, Günther Ostermair und Ludwig
Rettinger und belegten Rang drei.

Das siegreiche Team gab zwei Spiele gegen
den Männergesangverein (MGV) „Lieder-
kranz“ und die Turnerdamen ab, während
sich die Turnerinnen ihrerseits dem „Nachbe-
sprechungsverein“ beugen mussten. Den Ge-
samtsieg verbaute ihnen schließlich das eige-
ne Männerteam durch einen 8:3-Erfolg. Die
vier Minuspunkte der Turnermänner resul-
tierten aus Niederlagen gegen die Schützen
und dem MGV.

Vorjahreserfolg nicht wiederholt

Der „Nachbesprechungsverein“ konnte sei-
nen Vorjahreserfolg nicht wiederholen und
wurde in der Besetzung Siegfried Holzer,
Werner Krause, Ralf Nerlinger und Olli Rieke
mit 10:6 Punkten Vierter. Die Fußball-AH mit
Paul Wachter, Günther Wech, Wolfgang
Wech und Joachim Zinßer erreichte mit 8:8
Punkten Platz fünf Dank der besseren Stock-
note vor dem Männergesangverein (Albert
Bartl, Luciana und Wolfgang Sonnabend, Ul-
rich Thierauf, Harry Wettengl).

Das gemischte Team der Lecharia (Alfred
Brecheisen, Elisabeth Holzmann, Christine
Krause, Arnold Sturm) kam überraschend in

die Endrunde und schloss mit 4:12 Punkten
auf Platz sieben ab vor der Lecharia Jugend
mit Martin und Matthias Krause, Steve Lach-
nit und Florian Nerlinger, die die schlechtere
Stocknote aufwiesen. Die Volleyballer Brigit-
te Hirschmiller, Andreas Kotte, Karl-Rainer
Krämer, Judith Rudolf und Wolfgang Seifert
hatten ihr Pulver schon in der Vorrunde ver-
schossen und kamen im Finale nur noch zu ei-
nem Sieg.

Weitere Platzierungen

10. Trachten- und Volkstanzverein, 11. Ab-
teilung Tischtennis, 12. Feuerwehr Jugend,
13. CSU, 14. Musikverein I, 15. Abteilung
Turnen Mixed, 16. Abteilung Fußball, 17.
Gartenfreunde, 18. Veteranen- und Soldaten-
kameradschaft, 19. Musikverein 2.

Bürgermeister Peter Schweiger dankte bei
der Siegerehrung den TSV-Stockschützen mit
Abteilungsleiterin Maria Wech an der Spitze
für die Ausrichtung des Turniers: „Die vor-
bildliche Kameradschaft und Fairness ist ein
weiteres Beispiel für eine gut funktionierende
Dorfgemeinschaft.“

Fußball in Kürze

Trainingsbeginn
in Langenneufnach
(erd). Am Montag, 3. Juli, beginnt die SpVgg.
Langenneufnach unter ihrem neuen Trainer
Herbert Wiest mit der Vorbereitung auf die
neue Saison 2006/2007. Das erste Vorberei-
tungsspiel findet am Samstag, 8. Juli, auf der
heimischen Sportanlage um 16 Uhr gegen den
TSV Zusmarshausen statt.

Weitere Vorbereitungsspiele sind am 12.
Juli (Totopokal, Gegner noch nicht bekannt),
am 16. Juli (15 Uhr FC Emersacker; Reserven
spielen um 13.15 Uhr), am 22. Juli (SV Ober-
gessertshausen) und vom 28. Juli bis 30. Juli
bestreitet das Team ein Trainingslager in Rau-
ris mit Spielen am 29. Juli gegen USK Rauris,
am 30. Juli gegen SV Bernau in Bernau/
Chiemsee und am 1. August um 19 Uhr gegen
BV Lützelburg.

Saisonziel Wiederaufstieg

Der neue Trainer Herbert Wiest sieht in
dem vorhandenen Kader ein so großes Poten-
tial, dass das Saisonziel nur der Wiederauf-
stieg in die Kreisklasse sein kann. Dazu sollen
auch die drei Neuzugänge Sebastian Bär (FSV
Lauchhammer/Brandenburg, Martin Anders
(SV Borna/Sachsen) und Martin Reisacher
(eigene Jugend) beitragen. Abgegangen sind
Simon Geldhauser (TSV Dinkelscherben)
und Matthias Mögele (SSV Margertshausen).

Menkinger kicken
gegen Bayernligisten
(rr). Nachdem der TSV Schwabmünchen
noch am Mittwoch 0:10 dem Bundesligisten
1. FC Nürnberg unterlag, machte er gleich
wieder ein Vorbereitungsspiel aus, und zwar
wieder gegen einen höherklassigen Gegner:
Am Sonntag um 18.30 Uhr wird der Bayern-
ligist Aindling im Stadion der Leonhard-Wag-
ner-Schulen auflaufen.

Tags zuvor, also am Samstag, treten die
Menkinger beim Erdinger-Meister-Cup in
Oberndorf an. Dort haben sie es in der Vor-
runde mit vier Gegnern zu tun: Tur Abdin
Memmingen, SV Kosmos Aystetten, SV Wat-
tenweiler und TSV Fremdingen.

Von unserem Redakteur
Reinhold Radloff

Ein Sommerfest, das seinem Namen alle
Ehre machte, gelang der Fußballabteilung
des SV Untermeitingen zusammen mit dem
Förderverein. Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen kämpften an drei Tagen 54 Mann-
schaften von der G- bis zur A-Jugend um die
Pokale.

Bereits zum 6. Mal gestaltete der SV Unter-
meitingen sein großes Sommerfest. Trotz der
großen Hitze waren die kleinen bis großen Ki-
cker bei der Sache. Gut, dass es genügend Ge-
tränke in den doch etwas kühleren Zelten gab.

Und weil der Fußball auf den Feldern des
SVU noch nicht reichte, schauten die Kicker
auch noch das begeisternde Spiel der Deut-
schen um den Einzug ins Viertelfinale gegen
Schweden auf Großbildleinwand an.

Ein wenig Abwechslung vom Fußball gab es
aber doch noch: Sowohl die Tanzmäuse als
auch die Tanztiger boten kleine Darbietun-
gen. Dass aber auch die Mädels am Fußball
nicht so ganz vorbei kommen, zeigte die
Showtanzgruppe unter der Leitung von Herta
Rieder, die sich in Trikots und mit WM-Fah-
nen präsentierte und nach dem Fantanz sogar
noch eine Zugabe bot.

Die Spitzenteams der Turniere:
A-Jugend: 1. SV Untermeitingen, 2. SV

Hammerschmiede.
B-Jugend: 1. FC Kleinaitingen, 2. SV Unter-

meitingen.
C-Junioren: 1. SpVgg Westheim, 2. SV Un-

termeitingen, 3. SG ASV Hiltenfingen.
D-Junioren: 1. SpVgg Bärenkeller, 2. SC

Wessling, 3. SV Hurlach.
E1-Jugend: 1. SV Untermeitingen, 2. FC

Kleinaitingen.
E2-Jugend: 1. TSV Klosterlechfeld, 2. ASV

Hiltenfingen.
F1-Jugend: 1. TSV Bobingen, 2. FC Kleinai-

tingen.
G-Jugend: 1. SV Untermeitingen 1, 2. TSV

Bobingen, 3. FC Weil.

Sommerfest mit
Fußball und Tanz
Kleinfeldturnier beim SV Untermeitingen

F3-Jugend: 1. SpVgg Langerringen, 2. TSV
Bobingen, 3. SV Untermeitingen 1.

Hobbykicker-Turnier: 1. DJK Univiertel, 2.
Los Papas, 3. Freizeitkicker Königsbrunn, 4.
Lechfeldbomber, 5. Popeyes, 6. Guerilos.

Das Spiel der Frauenmannschaft des SVU
musste abgesagt werden, da der Gegner kurz-
fristig abgesagt hatte.

Die Motorsportler Hendrik Uenzen (rechts)
und Michael Hulm (links) können mit ihren
Leistungen beim Super-Cup zufrieden sein.

Motorsport

Bogenschießen

Bayern-Elite kommt
zum Menkinger-Cup
(rr). Ihren überregional bekannten „Menkin-
ger Cup“ richten die Bogenschützen Schwab-
münchen am Sonntag, 2. Juli, ab 10 Uhr auf
dem Schießgelände an der Heimbergstraße
aus. Vereinsvorsitzender Nino Giunta erklärt:
„Es werden etwa 80 bis 90 Bogenschützen aus
ganz Bayern erwartet“, die Veranstaltung
wird sich auf hohem Leistungsniveau bewe-
gen. Es ist nur jedem, der erstklassigen Bogen-
sport hautnah miterleben will, zu raten zu die-
ser Veranstaltung zu kommen.“

Außerdem besteht die Möglichkeit, sich an
einem Verkaufsstand über Bogensportzube-
hör zu informieren und auch solchen zu er-
werben.

Nur die erste Wertung
bringt den Gesamtsieg
(ugr). Den vierten Lauf von zehn Rennen zum
ADAC-Slalom-Super-Cup richtete der MC
Fürstenzell aus. In der Klasse Youngster (16
bis 18 Jahre) traten 44 Fahrer an. Im ersten
Lauf übernahm Hendrik Uenzen von der Su-
ceria Lechfeld e.V. im ADAC knapp die Füh-
rung.

Überhitzung

Nachdem beide Corsas im zweiten Lauf
durch Überhitzung bei 35 Grad im Schatten
ausfielen, wurde nur der erste Lauf gewertet
und somit konnte Hendrik Uenzen den Sie-
gerpokal mit nach Hause nehmen.

Auch Michael Hulm, der im ersten Jahr im
Super Cup startet, konnte sich durch diesen
Lauf in der Gesamtwertung im vorderen Mit-
telfeld platzieren.

Eingerahmt von Abteilungsleiterin Maria
Wech (links) und Bürgermeister Peter Schwei-
ger (rechts) präsentierte sich die Schützenge-
sellschaft als neuer Klosterlechfelder Dorf-
meister im Stockschießen mit (von links) Jo-
hann Mayr, Rainer Engel, Heinz Engel und Jür-
gen Engel. Bild: Manfred Ortlieb

 
10

Freitag, 30. Juni 2006
SZ · Nummer 148Sport SZ


